
 
Dienstgebäude: Telefon: 09261 678-0 E-Mail: poststelle@lra-kc.bayern.de   
Güterstraße 18, 96317 Kronach Telefax: 09261 678-211 Internet: www.landkreis-kronach.de      
Allgemeine Öffnungszeiten Konten: 

 

Mo. - Fr. 08:00 - 12:00 Uhr Sparkasse Kulmbach-Kronach  VR Bank Oberfranken Mitte eG  
Di. u. Mi. 13:30 - 15:30 Uhr IBAN: DE94 7715 0000 0240 0500 54 IBAN: DE76 7719 0000 0007 1165 00 
Do. 13:30 - 17:30 Uhr BIC:  BYLADEM1KUB BIC:  GENODEF1KU1 

 

 

 

 

 
  
 

  

Landratsamt Kronach ∙ Güterstraße 18 ∙ 96317 Kronach   

 
Empfangsbekenntnis 
Stadt Ludwigsstadt 
Lauensteiner Straße 1 
96337 Ludwigsstadt 

 
 
 
 
  

 
___ Ihr Zeichen/Ihre Nachricht vom  Unser Zeichen/Sachbearbeiter/-in Telefon/Telefax/E-Mail Zi.-Nr. Kronach, 

  27-643-37/2026 
Herr Horn 

Tel.: 09261 678-223 
Fax: 09261 678-211 

415 03.06.2026 
  

   E-Mail: patrick.horn@lra-kc.bayern.de 

 

 
 
Wasserrecht; 
Antrag auf Bewilligung für das Auf- und Abstauen der Loquitz zum Betrieb der Stau- und 
Triebwerksanlage „Schiefermühle“ durch Herrn Jens Hedwig, Am Kupferhammer 5, 
96337 Ludwigsstadt 
 
 
Anlagen: 
1 Satz Antragsunterlagen g.R. 
1 Entwurf Bekanntmachungstext 
1 Formblatt „Empfangsbekenntnis“ g.R. 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit bitten wir um ortsübliche Bekanntmachung des oben genannten Vorhabens im Mittei-
lungsblatt der Stadt Ludwigsstadt gemäß Art. 69 Abs. 2 Satz 2 BayWG in Verbindung mit Art. 
73 Abs. 3 bis 5 BayVwVfG. Seit 01.01.2026 ist es bei ortsüblichen Bekanntmachungen und bei 
anschließenden Auslegungen im Wasserrecht zwingend notwendig, dass diese auch auf der 
Internetseite der jeweiligen Gemeinde bzw. Stadt zugänglich gemacht werden. 
 
Die beiliegenden Antragsunterlagen sind innerhalb von drei Wochen nach Zugang dieses 
Schreibens für die Dauer 
 

eines Monats 
 

zur Einsicht auszulegen. 
 
Nach Ende der einmonatigen Auslegedauer beginnt eine zweiwöchige Einwendungsfrist, in wel-
cher jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, schriftlich Einwendungen ge-
gen den Plan erheben kann. 
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Nach Ablauf der Einwendungsfrist wird um die Rückgabe der übersandten Unterlagen zusam-
men mit den evtl. eingegangenen Einwendungen gebeten. Weiterhin bitten wir darum, über den 
Zeitraum und die genauen Örtlichkeiten sowie den Internetlink der Bekanntmachung informiert 
zu werden. Hierfür reicht ein Telefonat oder eine E-Mail völlig aus. 
 
Zusätzlich haben Sie im Vorfeld schon eine E-Mail erhalten, in denen Ihnen die Antragsunterla-
gen in digitaler Form übermittelt wurden, für die Veröffentlichung im Internet. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Horn 


